
SichcrheitS-Kistc».
Die Salamander Sicherbcit> -Kisten vor,

Philadelphia gegen die Welt !

Evanö und W atfo n,
No. Süd Itc Straße, Philadelphia,

haben die zuoerlWglle Versich-
Wterung in den seigenden Cerlisl-

! taten, daß ihre Salamander
, '.Mi - H'«, Sichirheils^Kit^ea,endiich vkl-

NUi'Ä,' »g gezeigt habe», daß sie das
M sind, wosiir man sie auegab,

und daß sie ein ganz sicherer

Schuiz gegen das verheerende Elemenl, das Feuer,
"

' Philadelphia, April 12.1550.

Herren Eoans und Walsen: E» ge-
währ! i.iir die höchste Freude. Euch benachrichtigen

»u könne», da» wir es der beMtzende» O.ualitat der

S'.cherheilö-Äiste», die ich vor einige» Monalen ooi>

Euch kaufte, z» vertanken haben, daß wir einen gro-
ßen Theil unserer Juwelen, Bücher, Papieren, ete.,

retteten, welche in Gesahr standen bei deui Feuer an

dein Raustead Platze, an. Morgende» Ilten Aprils

wir in Belrachl ziehen, daß diese Kisten in

-lten Stock des Gebäudes waren, weiches wir
«vohnten, und daß sie ssälerhin in den Hausender'
brennenden Ruinen hinabsielen, allwo die Hiße so
groß war, daß die meßingnen Platten geschmolzen lind,

so können wir nicht n iihin die Erhaltung »»serer
wertvollen Waaren, als überzeugendes Zeugniß an-

zusehen, daß Eure Kisten gänzlich Feuerfest sind.

Mit Freuden werden wir dieselben Geschäftsleu-
ten, als eine sichere Beschützung gegen Feuer anem-

pfehlen. George N). Simons und Comp.

PhIladel pla, April I'2. ISSIZ.

Herren Evans und W also» : ?lch habe
Euch mein Zeugniß ,n Gunsten der aroßen Sicher-
heit, gewahrt za ineinem g.rnzen Sloek Inwelen, Lii.
cher, Pavi.ren, u. f. w.. bei deui .?>»e, am «austead
Pla»e, <u offeiiren-»nd die Thatsache ,» verkünden,

daß dieselbe sich in ivei von ibneii verfertigten Sala-
in.'nder Dicherbeits Bisten befanden.

Da dieselbe von dem sten Stockwerk von den ?Ar-
tisa» GebZuden," wo sie früher gestanden und der

Hitze für eine lauge Zeit aukgeietzl wäre», herabgefal-
len sind, so war Zeder der zugegen war. als dieselbe
geöffnet wurden, und den Inhalt besichtigte, höchst er.

Allen denjenigen di- eine gerviße Besckiitzung ge-

gen das tobende Genien?, Fener. zu erlitten wiin-

schen, würde ich ikre ftisten ohne Bedenken anem-
pfehlen, da dieselbe nun sicher volliNndiggevnlst sind.

U. -e. Uioriza».

Phila d e lv hi a, April 14.187,0.

Herren Evans »ndWatson: Ohne
Zweifel wird es Zhnen lieb sein z» erfahren, da« ich
mein V :ch, Polien von Versichern ng, Cerliftkaten
von Sto k, »nd andere werthvolle Dokumente, an,

letzten Freit.'a, als ich die von ihrer Firma verfertigte
Sicherheit?-'liste öffnete, in gutem Zustande fand.

Da ich wußte daß dieselbe der sehr großen Hitze
ausgesetzt w,ir, weiches das ?Artisan «Gebäude" zer-
störte, und da ich wußte daß sie vom !>ten Siock her-
abgefallen war, so tonnte ick, vor der (Eröffnung und
Inspektion de« Innern n»r wenig Hoffnung haben,
daß der In!> ,!». welche» ich einst von lo hohe,» Werlh
hielt, fernerhin noch irgend Werth sür mich benbe»
könnte. Da aber diese Befürchtungen glücklicher
Weise sich anders auswiesen, so fühle ich es als mei-

ne Pflicht g gen Sie, zukünstlich den Gebrauch ihrer
Kisten Allen anznenirfehlen, welche wirklich aegen

dieses fürchterliche Clement beschäm zu sein wünschen.
.Edward Ga?klll, Bnchbinder.
auf Hand, Patent Pulver u. Dieb-

feste Scklößer l>lr Banken, SlohrS, u. I- w.
April:l«>. nqll

Bank-Nachricht.

?Die Bank von Eatasauqua,"

?! W. Fülle!-, Al!E. Albrigh't,
Jonas Biery, David Tombier,
William Elias. G. Schneller,
John Thomas. Reiiben Palterso». ,

David?bonias, Tkoniaa Frederick,
??. Marlin, John Boner»
Joseph öaubach, S. H. La.iar,
James D. Schall, Robert Wiiliamson,
Levi Kraft, Joshua Hun', jr.

?atasa»qaa, Aiini 1l»>. nglZM

Freiwilliger

Schcr'iffs-Candidat.
An die freie» und >i>r.'.dh.li>ri!ge,> jLrwahler ve>>

Mitbürger: Aufgemuntert durch elm
große Anzahl niciner Freunde, bin ich bewogei
werden, mich als ein Eandidat für das

Scherl ff S - Ll n» t,
für Lecha Caunty, bei der nächsten Wahl anzubie-
ten. Sollte ich r-s Glück haben erwählt zu wer
den, so werde ich die Pflichten des Amics aus eine
getreue, pünktliche und unpartheiische Weise ausü-
ben.

Jacob Schlauch.
All.ntaun, August 13. »gbW

s'abcn bci I. o s e r.

orgesä' l a g e n e

Ttinßitntisn:'.-Alul!ldtru!!geu
des Staats Pennsylvanien.

B c s cl) l ilsi
zur Abänderung der Eoiiftiluiio» der Republik.

Beschloßen vom Senat und Haus der Re- j
presriitauten des Staats Pennsylvanien. in Gene-
ral Assembly versammelt : Daß die nachstehenden
Verbcßcrungen zur Constitution der Republik vor-

geschlagen sind, in Uebereinkunst mit den Verfüg-
ungen des lVten Artikels derselben.

Erste Verbesserung.

Artikel 11.-
betreffend.

A b sch ni' t I. Der Staat darf Schulden ma-

welche sonst te ne Vorkehrung g.trcssen , al'er derGc-
fammtbeirag felcher Berfchiiltiing, ob direkt oder da-
raus al'geleitel, eo kraft einer od.r m.ke?r AN.» d^r

>e!l nie heben l indert und siinfzig lausend 2Haler
übersteigen; unv die durch sel!>ev Schuldenmache»
erwachsenden >" ldee. seilen siir de» Zweit verweiidel

tragMg alsc .a » hier Schulden, und fite sonst keine,,

len . laal in Kri gSjeiien za^riheidigen,

gen Zweck verwendet werden, für welchen es erhoben
wurde, oder »in selche Schulden zu bezahlen, und stir
keinen andern sonstigen Zweck.

Abschnitt 3. Anßer den Schnlden. die oben

in dem erste» und zweiten A «schnitt dieses Artikels
aufgeführt sind, soll keine andere Schuld durch den

Staat und für denselben gc»iacht werden.

Abschnitts. IlmVorkehrung zu treffen für die
Abtragung der jetzigen Schuld, so wie irgend einer zu-
s-itzlichen Schuld, die wie vorbesagr, geniacht, soll die
Gesetzgebung, während ihrer ersten Sitzung nach der
Ann.ihnie dieses Zusatzes, einen Tilgnngsfond erschaf-

! fe». der hinreichen «eil, die fällig werdenden Interes
sen solcher Schuld zu bezahlen, und die Hauvtsumnie
jährlich »in wenigstens zwei Hundert »nd sünszig tau-

send Thäler zu verringern ; welcher Tilgungsfond ge-
bildet werden soll auS den jährlichen reinen Einkünf-
ten der öffentlichen W>rke, die der Staat von Zeit zu
Zeit besitzen mag, oder ans den Einkünften dieauskm
Verkauf dersclben entspringen mögen, oder irgend ei-
nen Theil davon, oder aus den Einkünften oder den,

Erlös de« Verkaufs von Slocks die der Staat eignet,
nebst solchen andern Fonds oder Einkünften, die durch
das Gesetz bezeichnet werden mögen. Besagter TU-
gungsfond darfanch von Zeit zu Zeit vermehrt werden,

indem ihm irgendwelche» Theil der Tiaren oder an-

die gewöhnlichen Ncgier»»gS-A»sgaben nöthig sind,
j und nur inZeiten des Krieges oder eines feindlichen
Einfalles, darf irgend ein Theil des besagten Til-
gungsfonds auf andere Weise, als zur Abtragung der

öffeiiiliekenSchuld verwendet werden, bis solche Schuld
unter die Summe von fünf Millionen Thaler herab-
gebracht ist.

Abschnitt 5,. Der Eredit des Staats soll in
keiner Art und Weise irgend einer Person, Companie,

Corporation oder Gesellschaft versprochen oder verlie-
hen werden : noch soll der Staat nach diesem ein Mit-
eigner oder Stockhalter werden in irgend einer Com-
panie, MeseNschaft oder Corporation.

Abschnitt ti. Der Staat soll nicht die Schulden
oder eiiien Theil derselben übernehmen, von Irgend ei-

ein oder einer Corporation, ausgenommen, wenn solche
Schuld geniacht worden, »n> den Staat in Stand zu
setzen, einen feindlichen Einsall abzuschlagen, einen bür'
gerlichen Aufstand zu unterdrücken, zur Vertheidigung

! inKricgszeiten, oder den Staat bei der Abtragung

Z irgendeines Theils seiner jetzigen Verschuldung zuhel-
! ftn.
! Abschnitt?. Die Mesetzgebung soll keinCann-

lp. Eiln. Borongh, Tannschiv oder inkorvorirtcn Di-
! strikt ermächtigen, durch Abstimmung seiner Bürger

! oder aus andere Weife, S'ockhaiter in irgend einer
Comvanie, Gesellschaft oder Corporation in werden,
oder Geld z» verschaffen oder seinen Credit z» verpfgii-

den an irgend eine Corporation, Anstalt, Verein oder
Parthei.

Zweite Verbesserung.
Es soll der Constilnlion ein Artikel hinnigefügt wer-

! den, welcher der 12 Artikel genannl werden soll, wie
folgt -

Artikel 12.?Non neuen t^auntieS.
Kein Caunw soll gelheilt werden durch Ziehung ei-

ner ?inie, wodurch über Eiuzehnlelseiner Bevölkerung
abgeschnitten wird, (ob zur Formirnng einer neue»

Cniinlv oder sonstwie) ohne ausdrückliche Bewilligung
solcher Ca»ntn durch die ?lbstinin»>ng der Wähler der-
selben ; noch soll ein neues Cauntn errichtet werde».

Dritte Verbesserung.
Vom zweiten Abschnitt des ersten Artikels der Con-

stitution streiche die Worte: "von der Citv Philadel-
vbin und jeder Caiintn besonders vom sünsten Ab-
schnitt desselben Artikels streiche die Worte - "von Phi-
ladelphia »nd den verschiedene» Caniities vom sie
benicn Abschnitt delfelben Artikels streiche die Worle -
"weder der Sladt Philadelphia, noch irgend einer"?
und setze statt dessen die Worle : "nnd kein" und
streiche de» vierten Abschnitt desselben Artikels aus,
lind setze dafür Folgendes an den Platz :

A b schnitt 1. Daß im labr IM4, »nd in je-
dem siebenten Jahre nachdem, hundert Repräsentanten
gleichmäßig durch den Staat vertheilt werden solle»,
durch Distrikte, im Verhällniß der larbaren Einwoh-
ner der verschiedenen Theile desselben.mil Ausnahme,
daß ei» Ca»»!», welches wenigstens Ü,SM Tarbare
hat, einen besondern Revräsenlanle» haben mag, doch
sollen nichl mehr als drei Caunties vereinigt werden,
und kein Caniiti' soll zur Bildung eines Distrikts ge-
theilt werden. Irgend eine Citv, die eine genügende
Anzahl Tarbarer hat, sie wenigstens zu zwei Repräsen-

tanten zn berechtigen, der soll eine besondere Repräsen-
, taiion aestattet. und sie soll in begneme znsamnienhän-

gende Distrikle, von gleicher larrarer Volkszahl, so
nächst als möglich, getbeilt nSerden. von welchen jeder

Distrikt einen Repräsentanten erwählen seil."
Am Ende des siebenten Abschnitts, desselben Arli-

kelS, selze die Worte : "Sladt Philadelphia soll in ein-
zelne Senalorial- Distrilte, ans znsanimenhängendcm
Zcrriloriiini bestehend, sonächst gleich an tarbarer Ein-

wohnerschaft als möglich, qetheili werden, aber in der

Horinirung derselben soll keine Ward zersiüelell wer-
ken..

Die Gesetzgebung, i» ihrer ersten Sitzung nach der

Annahme dieser Abänderung, soll die Sladl Philadel
phia i» S.naloriai- »nd Repräsenlaliv-Distrikte tbei

len. in der Art wie oben vorgeschrieben, und solche Di

strikte sollen unverändert bis zur Einlheilung ii» Jahr
1861 verbleiben.

Vierte Verbesserung.
Beabsichtigt als Abschnitt2<i, Artikels.

Die Gesetzgebung soll die Macht haben, den »ach
diesem verliehenen Freibriefirgend einer Corporation,

ob durch ein besonderes oderallgemeinesGesetz ertheilt
zu verändern, zu widerrufe» und ungültig m machen,
wen» nach ihrer Mevnuna dieselbe den Bürgern tie-

ses StaalS »achtheilig ist. jedoch in solcher Weise, daß
den Ecrporaleren keine Ungerechiigkeit zugefügt wer-

de.

Im Senat, Arril St.
Beschloßen, daß dieser Beschluß paßire.

Bei der eisten Abänderung' 2-1 ?las, 5 ?tei»S. ?
Bei der zweiten Abänderung l! 1 JaS, 6 ?!einS.
Bei der dritten Abänderung'2B Jas, t Nein.
Bei der vierten Abänderung 21! Jaö, 4 NeinS.

Auszug aus dem Journal.
Thomao A. Nlaguirex Clerk.

Beschloßen, daß dieser Beschluß paßire.
Bei der ersten Abänderung 72 Jas, 2-1 Nnns. ?

Bei der zweiten Abänderung KZ Jas, 25 Neins.
Bei der dritten Abändeiung t>l Jas, 25 NeinS.
Und bei der 4. Abänderung K 9 Jas, IL NeinS.

Auszug aus dem Journal.
"William laek, Clerk.

Seerelärs Office,
Aufgereihi, April 21, lööli.

A. G. Lurtin,
Sekretär ter Repubtik.

Seerelars O fn e e.
Harrieburg, Juni 27, IS2O.

Pknnfyl'.'anicu, os.
Ich bezeuge hierinlt, daß Obige» eine getreue

»nd richtige Abschrift des Original ?BeschlußeS

wie derselbe sich in dieser Offter aufgereiht befindet
ist.
»Zum Jeiigniß dessen habe ich hiermit»!

meine Handschrist gesept und das Sieacl
, der SeeretärS Office hinzugifiigt, an obigem Jahr
>! und Tag Ä. G.Curli»,

-! lui Senal, 2l,

! Will der Senat die erste Abändeiung gcuehmi-
.! gcn i M

Wurden, den Bersiigungen der Constitution ge-
mäß, die Jas und Neins genommen, wie folgt:

Die Herren Brown, Buckalew, Creßwell,
Eoans, Ferguson, Zlennigen, Höge, Ingram, Jami>
so», Knor, Laubach, Lewis, M'Clintock, Price, Sei-
lers, Sbuman, Souther, Straub, Taggart, W ilion,
Welsh, Wherrv, Wilkins und Pia«, Sprecher?2t.

NeinS Die Herren Crabb, Gregg, Jordan,

Soiiiit wurde die Frage bejahend entschieden.
Auf die Frage,

Will der Senat die zweite Abänderung genehmi-
gen ?

Wurden die ?as und Neins genommen, den Be-
stimmungen der Constitution zufolge, und waren, wie
folgt:

Jas?Die Herren Brown, Buckalew, Creßwell,
Evans, Höge, Ingram, Jamison, Knor, Laubach,
Lewis, M'Clintoek. Seilers, Shuman, Souther,
Straub, Walion, Welsh, Wherry und WilkinS?lS.

Neins?Die Herren Crabb, Ferguson, Gregg,

Auf die Frage,

Will der Senat die dritte Abänderung genehmi-
gen ?

die Ja« und Neins genommen, und waren wie folgt':
Jas? Die Herren Brown, Buckalew, Crabb, Creß-

well, Evans, Ferguson, Flenniken, Höge, Ingram,
lamison, Jordan, Knor,Laubach, Lewis, M'Clintock,

Strand, Taggart, Willen, Welsh, Wherry, WilkinS,
und Piatt, Sprecher?2B.

Neins ?Hr. Gregg?l.
Somit wurde die Frage bejahend entschieden.

Auf die Frage,
Will der Senat die vierte Abänderung genehmi-

gen?
Würden den Verfügungen der Tonstitution gemäß

die Jas und Neins genommen und waren wie folgt:
Jas ?Die Herren Brown, Buckalew, Creßwell,

Evans, Flenniken. Höge, Ingram, Jamison, Jordan,
lZnor, Laubach. Lewis, M'Clintock, P>iec, Scllers,
Shuman, Souther, Straub, Wallon, Welsch, Wherrn,
Wilkins und Sprecher?23.

Neins?Die Herren Crabb, Gregg, Mellinger und
Prall? -1.

Tagebuch des Hauses der Repräsentanten, April
Zl, 185»

Gemäß den Verfügungen der Constitution wnrden

sten vorgeschlagenen Abänderung, wie solgt:
A,s ?Die Herren Anderson, Backus, Valdwin,

Ball. Beck. (Sncoming.) Beck, (York,) Bernhard,
Bond, Bener. Brown. Brüsk, Buchana», Caldwell,
Cunipbell. Cartn, Craig. Crawsord, Dowdall. Edin-
ger, Fausold, Fester, Geh, Haines, Haniel, Harper,
Heins, Hibbs. Hill, HittegaS, Hipple, voleoinb, H»n-
secker, Jnibrie, Jngham, JnniS, Irwin. Johns,
Johnson, Laporte, Lebo,Longaker, Lovett, M'Calmont,
M'Carthy, M'Conib, Mangle, Menear. Miller,
Mcntgomern, Mcorhea«, Niinncniacher, Orr, Peär-
son, PhelpS, Pnrcell, Ramsen. Reed, Reinbold, Rid-
dle, Roberts, Skenk, Simlh, (Alleghenn,) Smith,
(Canibria,) Snnlh, (Wnoming,) Strouse, Thompson,

Vail, Whallon, Wright, (Dauphin.) Weight, (Luzer-
ne,) Zimmerman und Weight, Sprecher?72.

Neins Die Herren Augustine, Barrn, Clover,
Cobourn, Dock,Frn.Fullon, Gavlord, Gibbonen, Ha-
milton,Hancock, Housckeeper.Hunecker, Leisenrinq, Ma-

gec..Manlea, Morris, Mumma, Patterson, Salisbnrn,
S»>ith, (Philadelphia,) Walter, Wililrode und Jears-
len?24.

Somit wurde dieFrage bejahend cutschieden.
Aus die Frage,

Willdas Haus die zweite Abänderung genehmigen ?

Ja« Die Herren Anderson, Ba kns, Baldwin,
Ball, Beck, (Sncoming.) Beck, (Pork.) Bernhard,
Bond, Brown, Brush.'Buchanan. Calbwell, Camp-

bell, Hann, 4raig, Fausold, Foster, Getz, Haines,
Hamel, Harper, Heins.HibbS.Hill, HillegaS, Hipple,
Holcomb, Hiinsecker, Jnibrie, Jngham, JnniS, Ir-
win, Johns, Johnson, Laporte,Lebo, Longaker, Sovel«,
M'Calmont, M'Carthn, M'Comb, Maugle, Menear,
Miller, Montgoniern, Moorhead, Nunneniacher. rirr.

Pearson, Pureell, Ramsen, Need, Reinhold, Riddie.
Roberts, Shenk, Smith. (Aileghanr,) Strouß. Vail.
Whallon,Wright, (Luzerne,) Zimuierman und Wrigl»,

NeinS?Die Herren A'giistinc, Barrn, Clever,
Etinger, Frn, Fullon, Gavlord, Gibbonen, Hainillo»,
Hanccck, Huneker, Seisenring Magee, Manien. Mor-
ris, Munmia Pallerson, Pelphs, Salisbur», Smilh,
(Canibria) Thompson, Waller, Winlrode, Wright,
(Dauphin) und Aearslev ?

Somit wurde die Frage bejahend entschieden.
Auf die Frage,

Will das Haus die dritte Abänderung genehmi-

Wurden die Ja« und NeinS verlangt, welche wi.

Ja«?Di« Herren Anderson, Sackn«, Baldwin,
Ball, Beck, (Sveoming) Beck, (Bork) Bernhard,
Bond, Booer, Brown, Buchanan, Caldwe», Camp-
bell, lartv, Craig, Crawsord. Edinger, Fausold, Fos-

szill,^Hillegas, Hipple, Hcl.onib, Honsekeeper, lu>-
brie, Jngham, Junis, Irwin, Johns, Johnson, La

Mangle, Menear, Miller,Montgomer,', ')kunei»acher,
Orr, Pearscn, Pkelp«, Pureell, Ramsen Reed, Rid-
tle, Sbenk. Smith, (Alleghann) Snii»., (Conibria)
Sniith, (Wnoming) Thompson, Whallon, Wriglit

Souiit wurde die Frage beiahend enlfchiedeti.
Auf die Frage,

Will da« Hau« die vierte Abänderung genehmigen ?

('.'Coming) Beck. (Pork) Bernhard. Bood, Booer,
Brusck, Buchanan, Caltwell, Campbell,

Cartn, Craig, Crawtord, Dowdall, Edinger, Fausold,
Foster, Frv, GeK, Haniel, Harper. Heine, Hibbs,
Hill, Hille gas. Hippie, Holecmb, Honsekeeper, Hunseck-
er, Jnibrie, Jnnis, Irwin, Johnson, Laporte, Lebo,
Langacker, Lovett, M Calmont, M'Cartho, M'Ce
Maugle, Menear, Miller, Montgouiern, Moorhea7>
Runeiuacher, Orr, Pearsou, Pheiphs, Ram-
sen, Reed, Reinhcld, Niddle, Roberts, Shenk.Smiik,
(Canibria) Smith, (W.oniing) Thon>ps°n,«»il,Wal-
ter, Whallon, Wright, (Luzerne) Zearsley, Zimmer-
maii und Wriglzt.Sprecher?6!).

Neins-Die Herren Sarrn, Clever, Sobourn.Ful
ton, Kibbonen, Haines, Hancock, Hunecker, Jnabani,
Leisenrinq. Magee, Mauln, Morris, Pallersen.Saltk-

Secretär« ?fficc,

Prliiisvlvamcii, sö.

s!ch bezeuge, daß Obiges eine getreue und rich-
tige Abschrist der ~Jas" uiid der ~Neins" ist,
welche über den Beschluß genomme» wurden, der
Veränderungen zur Constitution des Staates bean-
tragt, wie dieselben sich vorfinden in den Tagebü-
chern der beiden Heiiiser der lÄeneral -Assembl? dieser
Republik für die Sitzung von 1856.

Zeugniß: meine Hand und das Siegel
besagter Ossiee, diesen 27strn Juni, >856.

A. G «surti»,
Ceeretär ter Republik.

Juli v. 18öS. ngbW

So mache ich, Nathan Weiler,

Eine Person fürCanal-Conimissioner dieses Staats.
Ein« Person für Audilor-General dieses Staats.
Eine Person für General-Landmeßer dieses Staats.

igten Staaten zu representircn.
Zwei Personen um den Distrikt, bestebend aus den

CauniieS Lecha und Carbon, im Hause der Represen«
lanten diese« Staat« zu representircn.

Eine Person für President-Richter diese« Distrikt«.
Zwei Personen für GehülfS-N ichler dieses «launt?«.

Eine Person für Cauntn Auditor
Zwei Personen für TrusteeS der Akademie,

Auch gebe ich hiermit Nachricht, daß die vorbefagte
Wahl an nachfolgenden Orten gehalten wird näml.

Die Bürger der Nerdward von der Stadt Allen-
laun an, Hause von S a Nl u e l M o l) e r, in besag-
ter Stadt.

Die Bürger der Südward von der Stadt Alten-

Stadt. . . > n

Hause ron Io siah S t r a u ß, in besagtem Taun-
schip.

Die Bürger ven Hanover ?annschip, am Hause
von Charles R i I t e r, in besagtem Taunschip.

Die Bürger von Ober-Saucon Taunschip, am

Die Bürger von Weißenburg Tannschiv, am Hause
?onloshua S e i b e r l i n g,inl>esaglemTaun-

'Bü S't ll' T sch' S

Die Bürger von Noid-Wheithall Taiiiischip, an,

Hause von I o h n Sch a n tz, juu. in besagtem

Die Bürger ron Ober-Ma: »ngie taunschip, am

Hause von H e n r y G I n k i n g e r, in besagtem
Taunschip.

Die Bürger von Nieder-Milford Taunschip, am

nanse von Henry D i II i n g c r, in besagtem

ö>i»se von (Leer g e B eck, i» besagtem Tau»!
schio.

Die Bürger von ?vnn Taunschip, am Hanse von

David B l e i l e r, in besagtem Taunschip.
Die Wahl in den beiianUen Distrikten wird ihre»

Ansang nehmen zwischen den Siunden von " und I»
Mir Morgens, und ohne Unterbrechen fortgesetzt wer-
den bis 7 »hr Abe» 5 wo dann die Slimmkasten
geschlossen werden solle».

Nachricht wird hiermit gegegeben
Daß jede Person, mit Ausnahme der Friekensrich-

ter, welche irgend ein Amt oder Anstellung des Ver-

trauens oder Ruhens halten, sei es voii der Regierung

stallier oder anderer Beamter, ein llnterbeamler oder

Agent, welcher ron der Gesetzgebung, dem Erekutiven,
oder gerichtlichen Departement ter Ver. Staaten an-
gestellt sein mag ; lind ferner, daß jedes Mitglied des
CongreiieS und dcr?ra.ittgcsctzgeb>ing>nd dc^Sladi-
linlüchliggemacht wird, auch,»gleich das A int oder die
Anstellung eines WablrichterS. Inspektors «ter Schr>i-
bers bei irgend einer Wahl in diesem Staat zu bedie-
ne» und daß kein Richter, Inspektor oder irgend ein
anderer Beamter bei einer solchen Wahl für irgend

ein Amt, für welches dann gestimmt wird erwählbar
sei.

lind zufolge der besagten Akte dkrAsseniblo, betitelt:
?Eine Akle um die Wahlen dieser Republik zu regn-
liren," paßirt den 2ten Juli, 16M, wird weiter ver-
fügt :

Da'l die erwählten Inspektoren und Nichter an den
verschiedenen Plänen zur Haltung der Wahlen, in dem

Distrikt zu ivelchei» sie gehören, ror!> Uhr Morgens
spekioren einen Schreiber anstcllen soll ter ei» Stimni-
berechtigter des Distrikts sein muß.

Di- Richter eine« jede» WahlNstriktS »lüßen ihre
Nct»rns bestiuiiiit auf Freitags den 17ten Oktober,
l8?<>, ii» Courthause in der Stadl Allenlewn ein-

Gotlerhalte die M c v u b l > k!
Nathan Weiler, Scheriff.

September Ist. ng'W

Oeffentlichc Vendu.
Auf Samstags den 27stm Tag September, um

!2 Uhr Mittags, sollen an dem Hause des ver-
storbenen PeterSchucider, letzthin von
Heidelberg Taunschip, L.cha Cauvty, folgende Ar-
tikel öffentlich verlaust weide» :

Pscrde, NindSvieh, «> Schweine, 6 Sckaafe,
ein l-Gäulswagen, kin2-GäulSwagkii,ein Jacht-
schlitten, Hvlzschlitlen, Strobbank, Windmiihl,
Maulsgeschirr, Heu- und Mistgabeln, Giundbee-
ren, langes Strob, Hcu- und andere Leitern,
Schindeln. Drumsäge, Woll- und Spinnräder,

eine Flinte. Desk. DrahrS. Better. Tische, Slllh.
. le. Übr. Oesen. Spiegel. Stänner, Fäßer, Hafer

Büschel. und sonst »och vielerlei Gerälhschaf-
ten zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufttage und Auf-
wartung von

Jacob Schneider,
Owen Mtllcr,

September 3. nq.»n

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten als

Administratoren von der Htnterlassenschast de«
verstorbenen Peter Schnei de
von Heidelberg Taunschig, Lecha Co,, ernannt
worden sind. Alle diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, sind
hierdurch aufgefordert innerhalb Ii Wochen anzu-
rufen und abzubezahlen. Und Solche, welche
noch rechtmäßige Anforderungen an besagte Hin-
terlassenschaft haben, sind ebenfalls ersucht solche
innerbalb der besagte» Zeit wohlbestätigt einzu-'

l bändigen an

Qweu Miller, j
. August 2V. 1356. pq6iit

Oeffentliche Bendu*
Donnerstags den 25sten September nächstens,

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des ver-
storbenen Joseph Weseo, letzthin von
Niedermacungic Taunschip, Lecha Eaunty, folgen-
de Artikel öffentlich verkauft werden :

3 Better u>H> Bettladen, ein Eckschrank, Dfen,
Tisch, ein Späzierwagen und Geschirr, eine Wa-
gen-Winne, Sleinschlägel und Hebeisen, 36 Stän-
der, HogSheadS, Fenzpsosten, eine Lott Weißei-chen-Planken ä Zoll dick, eine Lott Mtlhlkaininen.
26 WeiSeichen Sägblöcke, Deichseln, Bettladen-
Holz und sonst noch allerlei Artikel zu umständ-
lich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Charles Foster, ?

William Weöco,
September Z. nq3m

Ein großes Batallion!
n Auf Samstags den 27. Septem-

ber nächstens, um 16 Uhr Vormit-
tags, soll am Gasthause vonE l i«
asStettler. in HeinymanS-
ville, Weißenburg Taunschip, Lecha
Caunty, ein großes Batallion statt-
finden. Verschiedene Cavallerie

/ Truppen und Freiwillige Compag-
VM nien werden gegenwärtig sein.

. Solche Compagnien die noch nicht
abgestimmt haben dahin zu kommen, sind ebenfalls
herzlich eingeladen beizuwohnen.

L-!ö»Die Fogelsville Braßbande hat eingewil-
ligt dem Batallion beizuwohnen.

Elias Stettler.

Ein Batallion.
» Auf Samstags den 27sten Sep-

K j tenibcr, um 16 Uhr Vormittags,
soll am Gasthause von David
Peter, in Waschington Taun-
sch'p, i!echa Caunty, ein großes Ba-

ZSHeithall LavalleiisttN, Capt.
UI ö' Kunp, und die Waschington Reifel-

NängerS, Capt. Schlosser werden
W» mit ihren Compagnien gegenwärtig

Die Lowhill Infanterie, Capt, Lenh, und die
Waschington Braß-Bande sind ebenfalls Ungela-
den beizuwohnen

Aiele Freiwillige.
Sept. 16. 1»56 n.i3m

Achtung!
Wheit b a ll 'A rtiller i st e» !

T r v r e ll heilhall. Vecha
Caunty, am Samstag den 27sten Sep-

I tember, um l Uhr Nachmittags, um

112 N Euch in den Waffen zu üben. ?Pünkt-
Beiwobnung ist erwartet. ?Auf

VD Befehl des Capitains

..M?Til.ilmian Harhell, S.
September 16. 1856. Zm

Ächtung!
Lowhill liifaiiteristett!

i> Ihr habt Cuch in voller Uniform
A!> und sauberem Gewehr zur Parade
»M»! zu versammeln, auf Samstags den

September, am Hause von
David B l e i l e r, in L«nn-
ville Lecha Caunty. Pünktliche Lei-

Auf Besehl von
Peter ?eny, Capt.

Sept. 16. 1856 nq?m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete als

, Administrator der Hinterlassenschaft der verstor-
benen Catharina Bennigoff, letzthin
von Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty ernannt
worden ist. Alle diejenigen daher, welche noch
an besagte Hinterlaßenschast schulden, sind ausge-
fordert innerhalb 6 Wochen anz»r»fen und abzu-
bezahle».?Und Solche die »och rechtmäßige For-
derungen an besagte Hinterlassenschaft z» machen
haben sind ebenfalls ersucht solche innerhalb der
besagten Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Samuel I. Kistler, AdM'or.
August 26. 1856. "B6w

Nssignie Nachricht.
Sintemal John Treichler, und seine

Ehesrau Mary Ann. unter einer feeiwiiligc»
Ucberschreibung. dstirt September 5. 1856, all

ihr Eigenthum, sowohl liegendes als persönliches,

zum Nutzen der Crediten» des besagte» John
Trcichler, an den Unterzeichnete» überschriebe» ha-
ben, ?so werden alle Solche die noch an besagte»
Treichler schuldig sind, hierdurch aufgefordert in-
nerhalb 6 Wochen anznrufen und abzubezahlen.
Und solche die noch rechtmäßige Forderungen zu
machen haben, sind ebenfalls ersucht solche bald-
möglichst einzureichen, an

Edward.Köhler, Assiguie.
Sept. 16. 185 S nqim

Plätform Waagen.
von allen Benennungen, schicklich sür Riegelbah-
nen, u. s. w., um Heu, Kohlen, Erz und Kauf-
manns - Waaren überhaupt zu wiegen. Käufer
riskiren nichts eine Jede Waage ist gewarnt
richtig ,u sein, und wenn dieselbe nach einen Ver-

befriedigend gesunden wird, so kann die-
selbe ohne Kosten zurückgebracht werden.

HrS"Dle Manufaktur Ist am alten Standplatze,
ctabiiet vor mehr als 26 Jahren, am Ecke der i).

und Melon Straße, Philadelphia.
Nbbott und Co.

Nachfolger von Tllieolt und Abbott
l Eevt. 16. 1856 "<^M

Braucht ihr Stiefel
...?der Schuhe so rufet an bei dem Unter-

schriebenen ln Ailentown, einige Thiiren
oberhalb dein Courthaus, da könnt ihr immer ei-
ne große Auswahl von Stieseln und Schuhe» von
allen Arten und Größen zu den aUerniedrigsteii
Preisten znm Verkauf antreffen.

Vergeßt den Platz nicht, es ist zum Schild des
großen Schuhe», nahe beim CourthauS.

Jonathan Ncichard.
Allentaun, August 27. >'q3n>

Frriwilligcr

Scheriff-Candidat.
Mitbürger: Aufgefordert durch eine

große Auzahl Freunde und Bekannten bin ich be-
wogen worden, mich bei der kommenden Wahl als
ein Candldat für

Das Scherl ff S-Amt
anzubieten. Sollte mir das Glilck und die Chrt
zu Theil werden, eine Mehrheit Euerer Stimmen
zu erhalten, so versprecht ich die Pflichten des Am-
tes auf eine pünktliche, getreue Nnd unparteiische
Weise auszuüben

Jacob Schleifer.
Mentaun, September 3. 1856 nqbW

Pennsylvania Drahtwerke,
No. 56 Arth St., zwischen der Zten und 3ten>

(gegenüber der Bread Straße)
Plitladelphia.

Sieben, RiddleS, Sandsieben, gewobener Draht»
von jeder Neysorme und Breite, sammt allet
Arten gcmeinen und fäney Draht-Arbeiten.
Schwere getwillte Drähte für Funken-Fänger ;

Kohlen, und Gravel Sieben; Papierma-
cher-Draht; Cylinder und Dandy-Rollen, bedeckt
auf die beste Manier; Draht und Fenzdrähte.

Ein sehr vorzüglicher Artikel für schwere Mes-
ser Sieben ?wie auch alle Sorte» Eisenerz Draht
und Slebeii.

Nanlist, Darby Ll Lyn».
September I. 1!z56. nq3M»

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der llnterzeichnete als
Administrator der Hinterlaßenschast de« verstorbe-
nen lonasHuttficker, letzthin von Heidel-
berg Taunschip, Lecha Caunty ernannt worden ist.
Alle diejenigen daher, die noch an besagteHinterlas-

senschast schulden, sind ernstlich aufgefordert inner-
halb 6 Wochen bei dem Unterzeichneten anzuruseil
und abzubezahlen, ?Und solche die noch rechtmä-
ßige Forderungen haben, sind ebenfalls ersucht
solche wohlbestätizt innerhalb der besagten Zeit
einzuhändigen an

(>)odfried Peter, Adm'or.
Heidelberg, Sept. lU. 1856 ngsint

Nachricht
will) hiermit daß der linterzeichnete als

Administrator der Hinte,laßrnschast de« verstorbe-
nen D a n i e l F i n k, leythin von Heidelberg
Taunschip, Lecha Caunty ernannt worden ist.?
Alle diejenigen daher, welche noch an besagte Hin-
terlaßenschast schulte», sind ernstlich ausgcsordert
innerhalb Ii Wochen bei rrin Unterzeichnete» a»-

zurusen und abzubezahlen, ?Und solche die noch
rechtmäßige Forderungen haben, sind ebenfalls er-

sucht solche wohlbestätigt inneehalb der besagten
Zeit rinzuyändige», an

Samuel I. Kistlei', Adnt'or.
Heidelberg, Sep. lt). »giim

P o ptrait v o ll

John G. Fremont.
Dcö meist fehlerfreiste Portrait jemals gemacht;

Gelfert.gt im höchsten Styl der Kunst, und gedruckt
auf feines Jndia Papier, pnblizirt und zuin Ler-
kauf, im Großen und Kleinen, bei

.i.'. Nvsci»tl,al, Steindrucker.
N. W. Ecke deru»o Che«"ut Str., Philadelphia-

(»röge des Papiers. 17x?(>. Kleinverkaufs!.
Ein billiger Abzug wird denjenigen erlaubt die die-

selbe wieder zu ve>kaufe» wünschen.
«H>"A geliten verl a n g t.«Nlt

Septeniber 3.

Kirch-ÄLuweibung.
Aus Sonntags U'id Montags, den Elsten unv

22sle» September, soll die neucrbaule Kirche der
deutschen Cv. Lutherischen Gemeinde in Allentaurt
,um Dienste GotteS eingeweiht werdrn. PoN

srettiden Predigern wird der Chrn». W. I. Maiul
von Philadelphia und wahrscheinlich der A.

Gaisenbeiner von Nenvork in deutscher, und det
Chrw.C. W. Hlltter auf Montag Abends i»
englischer Sprache predigen. Durch Gesang llnd
Musik wird die Feierlichkeit erhöht weiden.

Allentaun, Sept. Ii). A"'

u llc hrer ver la ng t.
Das Schulboard vom Lynn Taunschip Schul-

distrikt. in Lecha Caunty, verlangt noch 4 wohl--
quaUsizirte SS>uttehrer, die in der englischen und

deutschen Sprache Unterricht geben können. DaS

Schulboard versammelt sich auf Samstags den

Alst?» September, am Hause von W. M. Kist«
ler, in besagtem Taunschip, wo sich die Applikan-
ten einzufinden haben u>» eine Prüfung zu be>»

stehen.
N. B.?Am nämlichen Teig »liid Ott werdkn

versiegelte Vorschläge a»ge»oinme» um den Schul-
tax zu collcktirc» sür das kommende Jähr.

N. Rvs-, See.
September w.

Zu verkaufen.
10 Häuser und Lotten. Von allen

Benennungen, und eine Anzahl leert
- Lotten, in allen Theilen der

Allentaun. sind billigzu «erkau-

fen. Das Nähere an der Ossis von

Lawall und Slahler,
Agenten-No. sg. Ost-Hamilton Straße

Allentaun.
September 10. ng jM

Ketten-Pumpen.
Bei dem Unterzeichneten sind zu allen Zeiten

Ketten-Pumpen an den niedrigsten Bargeld Prcl-
ßen zu haben.

Salomen Vlank-
Allentaun, August jZ. nqZM

Sehet hier!
Arthurs Patent Luftdichte selbstsiegelnde Kan-

nen und JarS, um frische Früchte. TamstoeS,
u. s. w., auszubensahren?-alle Größen, vchi ei-
nem Peint zu einer Gallon, zusammen mit einer

kurzen Anweisung sür jede Kanne, soeben erhalten
und beim Großen und Kleinen wieder zu verkau-
fen bei

Haupt und Stuckert,

Doktor Louis B- Balliet,
Macht dein allgemeinen Publikum die Anzeige,

daß er sich in Umonviile, Nordwheithall
schip, L.cha Caunty, niedergelaßen hat, und bie-
tet dem Publikum in allen Zälleit
seine proseßioncllcil Dienste an.

Hunt IV. nqZN


